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Liebe Leserinnen und Leser! 

Willkommen zum aktuellen POLIS-Newsletter des Instituts für Politikwissenschaft der Fern-

Universität in Hagen!  

Seit dem Erscheinen der ersten Ausgabe haben bereits 289 Leserinnen und Leser unseren 
Newsletter abonniert – Tendenz steigend. Angesichts dieser positiven Entwicklung freuen wir 
uns, Sie auch mit dieser zweiten Ausgabe des Newsletters wieder aktuell über die laufenden 
Forschungsaktivitäten, das Lehrangebot am Institut und die jüngsten Entwicklungen der Ha-
gener Politikwissenschaft zu informieren. Unter anderem erfahren Sie in dieser Ausgabe et-
was über die hochkarätige internationale Tagung „Dynamics of Federal Systems“, die kürz-
lich in Hagen stattfand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Thema 

Internationale Tagung:  
Dynamics of Federal Systems  

Föderative Systeme entwickeln sich dy-
namisch. Was aber sind die Ursachen und 
treibenden Kräfte dieser Dynamik? In wel-
che Richtung wirkt sie? Hat sie positive 
oder negative Folgen? Fördert sie die nö-
tige Flexibilität oder führt sie zu Instabili-
tät? Wodurch werden Anpassungen oder 
Reformen föderativer Systeme verhindert?  

Diese Fragestellungen waren Gegenstand 
der von Arthur Benz und Jörg Broschek 
(Lehrgebiet I: Staat und Regieren) veran-

stalteten Tagung Dynamics of Federal Sy-

stems, zu der vom 6. bis 8. Mai führende 
Föderalismusforscher aus den USA, Ka-
nada und europäischen Ländern, darunter 
Fritz W. Scharpf und Kathleen Thelen, in 
Hagen zusammen kamen. Die Veran-
staltung wurde von der Fritz-Thyssen-Stif-
tung gefördert. 

Föderative Systeme, darin waren sich die 
Experten einig, müssen als komplexe insti-
tutionelle Konfigurationen betrachtet wer-
den. Ihre dynamische Entwicklung ist mit 
klassischen Begriffen wie „Dezentralisie-
rung“, „Gewaltentrennung“ oder „Autono-
mie von Regionen“ nicht angemessen be-
schrieben. Die einzelnen Dimensionen 
solcher Systeme entstehen in unterschied-
lichen historischen Sequenzen, geprägt 
durch jeweils verschiedene Macht- und In-
teressenkonflikte sowie konfligierende I-
deen. Mehrere Beiträge zeigten, dass ge-
rade in Zeiten des gesellschaftlichen oder 
politischen Umbruchs eher mit Stabilität 
föderaler Institutionen zu rechnen ist, in 
„normalen Phasen“ hingegen wandeln sich 
diese Institutionen graduell. Die Tagung 
machte insgesamt deutlich, dass Wandel, 
Reformen und Eigendynamiken in einzel-
nen Typen von Föderalismus unterschied-
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lich ausgeprägt sind; so entstehen etwa in 
multi-nationalen Staaten ganz andere Ent-
wicklungslogiken als in mono-nationalen 
Staaten. 

Nicht nur für die Hagener Föderalismus-
forschung hat die internationale Tagung 
wichtige Erkenntnisse geliefert. Sie wurde 
auch von den Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern, die nach Hagen reisten, 
als inspirierend und weiter führend emp-
funden. Die erarbeiteten Ergebnisse wer-
den demnächst bei einem internationalen 
Fachverlag als Sammelband publiziert. 

 

Forschung aktuell 

Forschungsschwerpunkt „Die globale 
Norm der Religionsfreiheit: Weltreligio-
nen im Diskurs“ 

Der Nexus von Religion und Weltpolitik 
bildet einen aktuellen Forschungsschwer-
punkt am Lehrgebiet II: Internationale Poli-
tik. Seit einigen Jahren widmet sich die po-
litikwissenschaftliche Forschung den Zu-
sammenhängen von Religion und gewalt-
samen Konflikten. Dem friedlichen Beitrag 
religiöser Glaubensgemeinschaften zur 
Verwirklichung und Einhaltung globaler 
Normen wird demgegenüber noch kaum 
Aufmerksamkeit geschenkt. Auf diese 
Fragestellung fokussiert Helmut Breitmei-
er. Sein spezifisches Forschungsinteresse 
gilt dabei dem bedrohten Menschenrecht 
der Religions- und Glaubensfreiheit und 
der Rolle des interreligiösen Dialogs als 
eines möglichen Instruments, das den 
Schutz der Religionsfreiheit beeinflussen 
und der Normverletzung entgegenwirken 
kann. Erste Ergebnisse seiner Forschung 
hat er als Papier auf dem Kongress des 
European Consortium for Political Re-
search (ECPR) im September 2009 in 
Potsdam präsentiert:  

http://www.ecprnet.eu/conferences/genera
l_conference/Potsdam/paper_details.asp?
paperID=2510  

 

DFG-Forschungsprojekt „Wandel euro-
päischer Lokalsysteme: Wirkungen in-
stitutioneller Dezentralisierung“ 

In der internationalen Lokalforschung wird 
weitgehend übereinstimmend von einem 
globalen Trend zur Dezentralisierung von 
Staatsaufgaben ausgegangen. Verglei-
chende Analysen blieben allerdings über-
wiegend auf die Gegenüberstellung von 
Bestimmungsfaktoren und Verläufen von 
Dezentralisierung in verschiedenen natio-
nalen Kontexten fokussiert. Wenig Beach-
tung fand dagegen die Frage, wie sich 
diese Reformen auf den praktischen Voll-
zug und die Leistungskraft kommunalen 
Handelns in einzelnen öffentlichen Aufga-
ben- oder Politikfeldern auswirken. Das 
jüngst abgeschlossene vergleichende 
DFG-Forschungsprojekt „Wandel europäi-
scher Lokalsysteme: Wirkungen institutio-
neller Dezentralisierungspolitik“ geht die-
ser Frage nach. Renate Reiter (Mitarbeite-
rin am Lehrgebiet III: Politikfeldanalyse) 
hat an dem von Jörg Bogumil (Ruhr-
Universität Bochum) und Sabine Kuhl-
mann (Deutsche Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften Speyer) geleiteten 
Projekt mitgewirkt und sich speziell mit der 
Dezentralisierung der Sozial- und Stadt-
planungspolitik in Frankreich befasst. Die 
Projektergebnisse werden demnächst als 
Monographie veröffentlicht. 

http://homepage.ruhr-uni-
bochum.de/joerg.bogumil/SRU.htm   

 

Wissenschaftliche Expertise zur aktuel-
len kommunalen Haushaltskrise 

Die Kommunen stecken in der tiefsten 
Haushaltskrise seit Bestehen der Bundes-
republik. Nothaushalte, Streichkonzerte 
und Sparkommissare dominieren die Sze-
nerie. Pünktlich zur sich verschärfenden 
Haushaltskrise legt Lars Holtkamp aufbau-
end auf seinen bisherigen Forschungsar-
beiten eine komprimierte Einführung zur 
kommunalen Haushaltskrise vor, die sich 
an Wissenschaft und Praxis wendet. Ne-
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ben der einfachen Vermittlung haushalts-
politischer Grundlagen werden im Wesent-
lichen die Variablen der vergleichenden 
Staatstätigkeitsforschung für die kommu-
nale Ebene anhand aktueller Haushaltsda-
ten durchgespielt und es wird nach den 
Auswirkungen der Haushaltskrise und Not-
haushalte auf die Kommunen gefragt, die 
gemeinhin als „Schule der Demokratie“ 
gelten. Die Studie verdeutlicht, dass Rat, 
Verwaltung und engagierte Bürger in der 
Haushaltpolitik auch bei leeren Kassen 
und trotz vermeintlicher Sparzwänge sehr 
unterschiedliche Entscheidungsoptionen 
haben. Sie entscheiden – so das Fazit der 
Studie – maßgeblich mit über die Zukunft 
ihrer Stadt, gerade wenn öffentlich sugge-
riert wird, dass es angesichts von Not-
haushalten eigentlich nichts mehr zu ent-
scheiden gebe. 

 

Neue Studie: Bundestag und Bundesrat 
nach dem Lissabon-Vertrag 

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
zum Lissabon-Vertrag hat die Bedeutung 
des Bundestags und des Bundesrats für 
die demokratische Legitimation europäi-
scher Gesetzgebung herausgestellt. 
Schon der neue Vertrag selbst stärkt die 
Rolle der nationalen Parlamente. Aber wie 
können Parlamente ihre neuen Rechte 
ausüben? Wie müssen Verfahren in Bun-
destag und Bundesrat angepasst werden? 
Wie kann die geforderte Zusammenarbeit 
nationaler Parlamente gestärkt werden? 
Wie können Transparenz und Öffentlich-
keit der europäischen Politik verbessert 
werden? 

Mit diesen Fragen befasst sich eine Stu-
die, die Arthur Benz und Jörg Broschek im 
Auftrag der Friedrich Ebert-Stiftung erstellt 
haben. Sie wurde am 25. März in Berlin 
präsentiert und ist im Netz verfügbar:  

http://library.fes.de/pdf-
files/id/ipa/07084.pdf  

 

 

Forschungsschwerpunkt Europäisie-
rung messen und vergleichen 

Spätestens seit Ende der 1990er Jahre 
streiten Experten darüber, in welchem 
Ausmaß die europäische Politik die natio-
nale Gesetzgebung beeinflusst. Zwar 
herrscht weitgehend Einigkeit, dass die 
von Jacques Delors 1988 prognostizierten 
80 % europäisierter Rechtsakte nicht der 
Realität entsprechen, aber Berechnungs-
methoden für eine verlässliche und auch 
vergleichend realisierbare Quantifizierung 
der Europäisierung der nationalen Ge-
setzgebung befinden sich noch in der Ent-
wicklung. Die Entwicklung eines solchen 
Verfahrens stellt einen Forschungsschwer-
punkt am Lehrgebiet III: Politikfeldanalyse 
von Annette Elisabeth Töller dar. Aus der 
Perspektive der quantifizierenden Europäi-
sierungsforschung thematisierte sie kürz-
lich auf einer internationalen Konferenz in 
Exeter das in der Europäisierungsfor-
schung hochaktuelle Thema der Siche-
rung von Kausalitäten. Im Mittelpunkt 
stand die Frage: Welche Kausalitätsvor-
stellungen liegen den quantifizierenden 
Studien zugrunde und wie lässt sich Kau-
salität methodisch reflektiert konstruieren?  

http://centres.exeter.ac.uk/ceg/documents/
Europeanizationworkshop.pdf  

http://www.aeiecsa.de/tagung_measuring-
europeanization.html#download   

 

Lehre aktuell 

Start des EU-Projekts „The Lived Ex-
perience of Climate Change: interdisci-
plinary e-module development and vir-
tual mobility“ 

Im Oktober 2009 ist das EU-Projekt “The 
Lived Experience of Climate Change: in-
terdisciplinary e-module development and 
virtual mobility” angelaufen. Es wird von 
der FernUniversität in Hagen in Kooperati-
on mit acht Partnern aus unterschiedlichen 
EU-Mitgliedstaaten durchgeführt und zielt 
darauf ab, innovative Lehrmethoden im 
Bereich der Fernlehre zu nachhaltiger 
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Entwicklung und globalem Klimawandel zu 
erarbeiten. Außerdem soll ein europäi-
sches Netzwerk von Wissenschaftlern, 
Studierenden und Bürgern etabliert wer-
den. Aufgabe des Projektes ist auch die 
Schaffung eines Curriculums, das sich mit 
den „gelebten“ Erfahrungen des Klima-
wandels, sowohl auf der Marko- als auch 
auf der Mikroebene beschäftigt. Mitwir-
kende Projektpartner sind neben der 
FernUniversität in Hagen die Open Uni-
versity (Milton Keynes, UK), University of 
Derby (UK), Open Universiteit Nederland 
(Heerlen), European Association of Di-
stance Teaching Universities (Heerlen), 
Wagingen University (NL), Universidad 
Nacional de Educación a Distancia (Mad-
rid), Universidade Alberta (Lissabon) und 
die Katholieke Universiteit Leuven (Bel-
gien). Im April 2010 fand ein Koordinati-
onstreffen in Madrid statt, auf dem erste 
Zwischenberichte und Ergebnisse präsen-
tiert wurden. Nach einer erfreulichen Zwi-
schenevaluation ist ein erneutes Treffen 
für Mitte Oktober 2010 geplant. 

http://www.fernunihagen.de/polis/lg2/proje-
kte/euclimatechange.shtml  

 

Informationen zum infernum-Tag 

Der 3. infernum-Tag findet in diesem Jahr 
am 30. Oktober im Tagungshotel Arcade-
on in Hagen statt. Eröffnet wird der Tag, 
zugleich der 10. Geburtstag des Interdis-
ziplinären Masters Umweltwissenschaften, 
von den Laudatoren des Frauenhofer Insti-
tuts UMSICHT und der FernUniversität in 
Hagen. Anlässlich der Veranstaltung wer-
den zwei anerkannte Experten zum The-
ma Wasser referieren. Außerdem findet 
auch dieses Jahr die Preisverleihung für 
die besten Masterarbeiten statt, und den 
Absolventen der Jahre 2009/2010 werden 
die Abschlussurkunden überreicht.  

 

 

 

Online-Lehre weiter ausgebaut 

In allen Modulen des Bachelor-
Studiengangs „Politik- und Verwaltungs-
wissenschaft“ wird mittlerweile mit der On-
line-Lernumgebung Moodle gearbeitet. 
Zusätzlich hat das Institut für Politikwis-
senschaft die Online-Lernbetreuung ge-
stärkt. Seit dem 01. April 2010 können 
sich die Studierenden des Bachelor in al-
len Modulen an einen virtuellen Mentor 
wenden, der sie z.B. bei Fragen rund um 
das Kursangebot, das Verfassen von 
Haus- und Abschlussarbeiten oder auch 
die Konzeption von Referaten berät. 

 

Veranstaltungsankündigung: Einfüh-
rung in den Bachelor Politik- und Ver-
waltungswissenschaft im WS 2010/11 

Die diesjährige Einführungsveranstaltung 
zum Bachelor "Politik- und Verwaltungs-
wissenschaft" findet am 22. Oktober 2010 
in Hagen statt. Das Programm der Veran-
staltung und weitere Informationen werden 
in Kürze im Studienportal des Studien-
gangs veröffentlicht:  

http://www.fernunihagen.de/KSW/bapo/stu
dienorganisation/seminare.shtml 

Wir laden alle Studienanfänger/innen 
schon jetzt herzlich zu der Veranstaltung 
ein! 

 

Personen am 

Institut 

Helmut Breitmeier 

Prof. Dr. Helmut Breit-
meier ist in das Aus-
wahlgremium des Sti-
pendienprogramms der 
Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU) be-
rufen worden. Ein ers-

tes Auswahlverfahren hat bereits am 
27./28. April 2010 in Osnabrück stattge-
funden. 
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Dorothée de Nève 

Frau PD Dr. Dorothée 
de Nève vertritt im 
Sommersemester 2010 
die Professur für Ver-
gleichende Politikwis-
senschaft. Sie war bis 
2008 an der Martin-

Luther-Universität in Halle-Wittenberg als 
Juniorprofessorin tätig und lehrte und 
forschte seither u. a. an der Philipps-
Universität in Marburg, der Universität 
Wien, der Tokyo University und dem 
ZRWP an der Universität Basel. Nähere 
Informationen zur Forschungsarbeit und 
zu Veröffentlichungen finden sich unter: 

www.deneve.de 

 

Lars Holtkamp  

Prof. Dr. Lars Holt-
kamp wurde zum 1. 
April 2010 auf die Pro-
fessur „Politik und Ver-
waltung“ berufen. 
Schwerpunkte seiner 
Forschungs- und Lehr-

tätigkeit sind die Verwaltungs- und Haus-
haltspolitik sowie Demokratie- und Partei-
reformen unter Berücksichtigung von Gen-
der-Aspekten. 

 

Renate Reiter  

Dr. Renate Reiter, Mit-
arbeiterin am Lehr-
gebiet III: Politikfeld-
analyse ist mit dem 
diesjährigen PhD-
Award des Osna-
brücker Jean Monnet 
Centre of Excellence 

in European Studies ausgezeichnet wor-
den. Renate Reiter promovierte 2009 an 
der Universität Osnabrück mit einer ver-
gleichenden Arbeit über die Umsetzung 
der europäischen Stadtentwicklungspolitik 
in Deutschland und Frankreich. Die Arbeit 

erscheint demnächst beim VS-Verlag als 
Monographie.  

 

Neue Veröffentlichungen 

Benz, Arthur/Dose, Nicolai (Hrsg.) 2010: 
Governance – Regieren in komplexen Re-
gelsystemen (Reihe Governance Band 1), 
2. aktualisierte und veränderte Auflage. 
ISBN: 978-3-531-17332-0 

Broschek, Jörg 2010: Federalism and 
Political Change: Canada and Germany in 
Historical-Institutionalist Perspective, in: 
Canadian Journal of Political Science 43 
(1), 1-24. 

de Nève, Dorothée 2009: NichtwählerIn-
nen – eine Gefahr für die Demokratie? Op-
laden, Farmington Hills. 

de Nève, Dorothée 2010: Albania, in: Die-
ter Nohlen/Philip Stöver: Elections in Eu-
rope. Baden-Baden.  
http://www.nomos-shop.de/_assets/down-
loads/9783832956097_Lese02.pdf  

de Nève, Dorothée 2010: Romania, in: 
Dieter Nohlen/Philip Stöver: Elections in 
Europe. Baden-Baden. 

de Nève, Dorothée 2010: ON/OFF – Bür-
gerInnen in Bewegung, in: Politix Zeit-
schrift des Instituts für Politikwissenschaft, 
Universität Wien, 28/2010. 
http://politikwissenschaft.univie.ac.at/filead
min/user_upload/inst_politikwiss/Politix/Pol
itix27_online.pdf  

Holtkamp, Lars (zusammen mit Sonja 
Schnittke) 2010: Die Hälfte der Macht im 
Visier – Der Einfluss von Institutionen und 
Parteien auf die politische Repräsentation 
von Frauen, Berlin: AKP-Verlag. 

Holtkamp, Lars 2010: Kommunale Haus-
haltspolitik bei leeren Kassen. Be-
standsaufnahme, Konsolidierungsstrate-
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gien, Handlungsoptionen, Berlin: edition 
sigma. 

Holtkamp, Lars/Wiechmann, Elke 2010: 
Politische Unterrepräsentanz von Frauen 
in der Kommunalpolitik, in: GiP – Gleich-
stellung in der Praxis 1/10: 9-14. 

Holtkamp, Lars 2010: Zur aktuellen Lage 
der kommunalen Selbstverwaltung – De-
mokratische Potentiale, einschneidende 
Haushaltskrisen und symbolische Politik-
angebote, in: Politische Bildung 1/10: 63-
82. 

Holtkamp, Lars 2009: Verwaltung und 
Partizipation: Von der Hierarchie zur parti-
zipativen Governance?, in: Czerwick, Ed-
win et al. (Hrsg.): Die öffentliche Verwal-
tung in der Demokratie der Bundesrepu-
blik Deutschland, Wiesbaden. 

Holtkamp, Lars (zusammen mit Jörg 
Bogumil) 2010: Die kommunale Ebene, 
in: Olk, Thomas/Klein, Ansgar/ Hartnuß, 
Birger (Hrsg.): Engagementpolitik. Die Ent-
wicklung der Zivilgesellschaft als politische 
Aufgabe. Wiesbaden, 382-406. 

Ortmann, Stephan 2009: Singapore: The 
Politics of Inventing National Identity, in: 
Journal of Contemporary Southeast Asian 
Affairs, 4: 23-46. 

Ortmann, Stephan 2010: “Opposition and 
Regime Legitimacy: A Comparative Study 
of Singapore and Hong Kong”, in: Journal 
of Asian and African Studies, 45 (1): 67-
86. 

Ortmann, Stephan 2010: Politics and 
Change in Singapore and Hong Kong: 
Containing Contention, London and New 
York: Routledge. 

Reiter, Renate/Grohs, Stephan/Ebinger, 
Falk/Kuhlmann, Sabine/Bogumil, Jörg 
2010: Impacts of decentralization: The 
French experience in a comparative per-
spective, in: French Politics, 8 (2). 

Reiter, Renate 2010: Zwei Schritte vor, 
einer zurück? – Dezentralisierung der So-
zialhilfepolitik in Frankreich, in: Jörg Bo-
gumil/Sabine Kuhlmann (Hrsg.): Kommu-
nale Aufgabenwahrnehmung im Wandel: 
Kommunalisierung, Regionalisierung und 
Territorialreform in Deutschland und Euro-
pa, Wiesbaden. 

Schwindenhammer, Sandra/Wolf, Klaus 
Dieter/Rieth, Lothar/Flohr, Annegret 
2010: The Role of Business in Global 
Governance: Corporations as Norm En-
terpreneurs, Basingstoke. 

Töller, Annette Elisabeth 2010: Measur-
ing and Comparing the Europeanization of 
Public Policies, in: Journal of Common 
Market Studies, 48 (1), 413-440. 
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